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Chronik, Esra, Nehemia, Esther und Hiob
Anmerkungen zu Hiob 1–2 entnommen einer Predigt 
zu finden in Zwanzig Predigten (5. Predigt; Röm. 5,9) 

Gott hat die Vermittelung, die Ordnung, angewiesen, nach welcher wir Seinem Zorn, der sonst
auf uns ruhen muß, entgehen. Das ist der Gesalbte, den Sich der Vater geheiligt hat und in die Welt
gesandt. Es ist also nach Gottes Gesetz, daß wir der guten Zuversicht sein können, daß uns der Zorn
Gottes nicht verschlingen wird. Denn der Zweck des Gesetzes ist Christus und nicht wir, – und weil
es Christus ist, so gibt es keine Wahl als: entweder diesen Zorn Gottes abzuleugnen und in Selbstbe-
strebungen zu wähnen, wir seien reich und bereichert, – oder in Anerkennung, daß wir elende Men-
schen sind und daß wir das Gesetz nicht in Erfüllung bringen und deshalb dem Zorn Gottes unter-
worfen sind, anzuerkennen Den, durch welchen wir von dem Zorn werden behalten werden und
welchen Gott eben dazu nach demselben Gesetz anordnet.

Das hat auch Zippora verstanden, da der Herr den Moses töten wollte, und sie den Gersom be-
schnitt; so hat es auch Moses verstanden, als er, da in dem Zorn des Herrn die Plage unter dem mur-
renden Volke ausgegangen war, dem Aaron Befehl gab, daß er die Pfanne nehmen, Feuer darein tun,
Rauchwerk darauf legen und schnell zu der Gemeine gehen solle, sie zu versöhnen, sodaß Aaron
zwischen den Toten und Lebendigen stand. – Auch Hiob hat es so verstanden, der, wenn ein Tag des
Wohllebens seiner Kinder um war, hinsandte und sie heiligte, und sich des Morgens früh aufmachte
und ein Brandopfer opferte nach ihrer aller Zahl. Denn Hiob, heißt es, gedachte: „Meine Kinder
möchten gesündigt und Gott gesegnet haben in ihrem Herzen“. Also tat Hiob alle Tage (Hiob 1,4.5).

Auch Josia, so wie vor ihm Hiskia, verstand es, denn da das Gesetzbuch gefunden wurde und er
die Worte des Gesetzes hörte, da zerriß er seine Kleider, und er demütigte sich, ging mit dem Herrn
in den Bund, und hielt dem Herrn Passah und schlachtete dieses Passah. War das nicht Den aner-
kannt, durch welchen wir von dem Zorn behalten werden?
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